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KURZ NOTIERT
IG Bönen: Jeweils für vier Wo-
chen beziehungsweise vier
Begegnungen wurden Arif
Suludere und Mustafa Faruk
Cakar für ihre Platzverweise
im A-Liga-Spiel beim TuS Ger-
mania Lohauserholz II an
Gründonnerstag sowie am
Sonntag zuvor mit der zwei-
ten Mannschaft in der B1 ge-
gen den Hammer SC II ge-
sperrt. In letzterem Spiel sah
auch HSC-Akteur Mike Ger-
ling die Rote Karte und muss
ebenfalls vier Wochen zu-
schauen.

BSV Heeren: Die Jahreshaupt-
versammlung findet am kom-
menden Freitag um 19 Uhr
im Vereinsheim. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem Neuwahlen.

Ein gefühlt knappes
Wechselbad

TISCHTENNIS TTF-Reserve erreicht Saisonziel
BÖNEN � Die Reserve der TTF
Bönen hat eine wechselhafte
Spielzeit mit ihrem Saison-
ziel abgeschlossen: Die Böne-
ner werden auch in der kom-
menden Meisterschaftsrunde
in der Landesliga starten. Sie
sicherten sich den Ligaver-
bleib letztlich mit einem
komfortablen Vorsprung vor
den Abstiegsplätzen. „Es hat
sich allerdings die gesamte
Saison über knapp ange-
fühlt“, sagt TTF-Trainer Wal-
ter Darenberg. Das war dem
Abschneiden der TTFler aller-
dings nicht anzusehen: Als
Siebter in der Abschlusstabel-
le haben sie 18:22 Zähler auf
dem Konto – fünf mehr als
der erste Absteiger.

Topspieler wichtig,
aber selten da

Nachdem die Bönener die
Hinrunde mit einem ausge-
glichenen Punktekonto
(10:10) beendet hatten, setz-
ten sie sich eigentlich schon
zu Beginn der Rückserie ent-
scheidend vom Tabellenende
ab: Nach Erfolg über den TuS
Bad Sassendorf (9:5) und den
SV Spexard (9:7) zu Jahresan-
fang rutschte das Team zeit-
weise sogar in die Spitzen-
gruppe der Tabelle. Dort hiel-
ten sich die Bönener zwar
nicht, blieben aber trotz ei-
ner Serie von fünf Spielen
ohne Sieg am Saisonende
deutlich über dem Strich.

„Die Unterschiede in unse-
ren Ergebnissen waren natür-
lich unseren Aufstellungen
geschuldet“, so Darenberg.
Denn letztlich trägt der Liga-
verbleib der Bönener vor al-
lem ein Gesicht: das von An-
dreas Rosenhövel. Der letzt-
jährige Regionalliga-Akteur
kam in der gesamten Spiel-
zeit in acht Begegnungen
zum Einsatz, in denen Bönen
nicht einmal verlor und satte

14:2 Zähler sammelte. „Das
ist fast unsere gesamte Sai-
sonausbeute. Das zeigt ja, wie
wichtig es war, dass Rosi der
Mannschaft geholfen hat“,
sagt Darenberg. Gerade in
Kombination mit Altmeister
Franz-Josef Hürmann an Posi-
tion zwei hatte Bönen die Be-
setzung eines Spitzenteams.
Da allerdings weder Rosenhö-
vel, der nur vereinzelt Auf-
tritte zugesagt hatte, noch
Hürmann, der eigentlich
zum Kader der ersten Mann-
schaft in der Verbandsliga
zählte, immer zur Verfügung
standen, hatte die Bönener
Spielzeit auch Schattensei-
ten. „Wenn beide gefehlt ha-
ben, war es schon schwierig.
Das wussten wir aber vor-
her“, so Darenberg.

Hinzu kam, dass Andreas
Hecker ebenfalls kaum einge-
setzt werden konnte, und
Thomas Werthmann mit ei-
ner Verletzung etliche Par-
tien verpasste. „Wir hatten
insgesamt zu viele Ausfälle“,
so Darenberg. Ein Sinnbild
dafür: Allein in der Rückrun-
de setzte Bönen 15 verschie-
dene Spieler ein.

Dabei spielten und entwi-
ckelten sich Teile des Teams
glänzend. Das gilt vor allem
für die beiden Nachwuchs-
kräfte Jonas Mittermüller
und Niklas Brackelmann.
„Beiden hat die Saison in der
Landesliga richtig gut getan“,
erklärt Darenberg, der so-
wohl bei Mittermüller als
auch bei Brackelmann deutli-
che Leistungssprünge gese-
hen hat. Jeweils mit etlichen
Einsätzen am oberen Paar-
kreuz kamen sie auf knapp
negative Bilanzen. „Ich traue
ihnen zu, dass sie die Mann-
schaft im nächsten Jahr
schon selbst stabilisieren
können“, blickt Darenberg
zum Abschluss schon einmal
voraus. � jan

Niklas Brackelmann steigerte sich im Saisonverlauf und kam in der
Rückrunde auch am oberen Paarkreuz gut zurecht. � Foto: Liesegang

Ab sofort ohne Rothenpieler
HANDBALL RSV und Trainer gehen getrennte Wege / Vertrauen zum Team gestört

BÖNEN � An den Ostertagen
wurde aus dem „lange schlei-
chenden Prozess“, den Routinier
Tino Stracke wahrgenommen
hatte, eine „drastische Verände-
rung“, von der der Vorsitzende
Karsten Schilling sprach. Mike
Rothenpieler ist mit sofortiger
Wirkung nicht mehr Trainer des
Handball-Landesligisten RSV Al-
tenbögge.

„Mike ist immer mein Favorit
gewesen, und er war sehr er-
folgreich“, erklärte Schilling:
„Das tut mir sehr weh, aber
als Vorsitzender des Vereins
musste ich sehen, dass es vo-
rangeht.“ Schilling erklärte
den Schritt damit, dass das
Vertrauensverhältnis für die
nächste Saison nicht mehr da
gewesen sei. Rothenpieler
zog wiederum die Konse-
quenz, in den letzten drei
Partien der für den Aufsteiger
mit dem aktuellen Rang
sechs zufriedenstellenden
Saison nicht mehr zur Verfü-
gung zu stehen. „Das gab es
für mich keine andere Ent-
scheidung“, begründete er
seinen Entschluss.

„Voraussetzung für Vertrau-
en ist Kommunikation“, sag-
te Schilling. Und daran
schien es zuletzt zu hapern.
„Die Unzufriedenheit wurde
immer größer“, beschrieb
Stracke die Stimmung inner-
halb des Teams. Er über-
nimmt nun zusammen mit
Florian Warias die Leitung
der Mannschaft. Vorerst bis
zum Saisonende, sollte zeit-
nah kein Nachfolger für Ro-
thenpieler gefunden sein,
übernehmen beide auch die
Vorbereitung. „Ein Jährchen
könnten wir überbrücken“,
sagte Stracke.

Knackpunkt des Ganzen wa-
ren die schlechte Trainings-
beteiligung und die Folgen
daraus. Zu oft waren zu we-
nig Akteure da, um vernünf-
tig zu arbeiten. Etwas, worü-
ber sich auch Rothenpieler
seit seinem Amtsantritt vor
drei Jahren wiederholt be-
schwert hatte. „Es ist ein
Wunder, wie wir dastehen“,
meinte Stracke. Schilling hat-

te zwar Verständnis dafür,
dass es für einige Spieler aus
privaten oder beruflichen
Gründen schwierig sei, stets
unter der Woche zu kom-
men, deutete aber an, dass es
eventuell zu einfach gewesen
sei, abzusagen. Stracke sah
ein Alibi für seine Teamkolle-
gen darin, dass der Coach
selbst nicht immer in der Hal-
le wäre und auch bei einigen
Pflichtspielen fehlte. Schil-
ling sprach an, dass es auch
am Zugang zur Mannschaft
liegen könne. „Ich habe si-
cher nicht alles richtig ge-
macht, aber ich kann mir
auch nicht so viel vorwer-
fen“, setzte der Coach dem
entgegen: „Ob ich härter
durchgreifen hätte sollen,
weiß ich nicht. Wenn man
die Ansprüche hat, Landesli-
ga zu spielen, muss die Eigen-

motivation schon da sein.“ Er
räumte ein, Spannungen mit
einigen Akteuren gehabt zu
haben, aber betonte, dass er
mit allen Gespräche geführt
habe, wie man das Trainings-
problem in der nächsten Sai-
son anpacken könne.

Intern geredet worden sei
im Verlauf der Zeit viel, be-
richtete Stracke. „Es hat sich
aber leider wenig geändert.“
Alarmstimmung herrschte
dann, als Kapitän Dennis Ge-
ckert die Reißleine zog und
erklärte, dass für ihn der Auf-
wand, aus Münster nach Bö-
nen zu fahren, zu groß würde
(der WA berichtete), und das
mit der geringen Trainingsbe-
teiligung begründete. „Das
war ein Denkzettel“, sagte
Stracke, der auch daran erin-
nerte, dass Urgestein Bernd
Lublow, die Saison nicht

mehr zu Ende spielen wollte.
„Die Mannschaft stand auf
der Kippe“, so der Routinier.
Das Team suchte daraufhin
den Kontakt zum Vorstand.

Rothenpieler, der sich zu
diesem Zeitpunkt im Osterur-
laub befand, war wiederum
überrascht, „dass es so dras-
tisch“ ablief. „Man hätte sich
auch nach der Saison zusam-
mensetzen können und eine
Lösung gefunden. Dann hätte
man beide Standpunkte ge-
habt.“ Er verwies darauf, dass
er die kommende Saison an-
ders angehen wollte und dies
auch mitgeteilt hätte: „Ich
hatte vor, mehr auf die zu
bauen, die trainieren.“

Die mangelnde Trainingsbe-
teiligung ist in Altenbögge
„kein aktuelles Problem“, er-
klärte Rothenpieler. „In Mas-
sen (wo er vorher sieben Jah-
re arbeitete, Anm. d. Red.)
hatten wir das Problem
nicht.“ Ein wenig erinnert die
Trennung daher an die Ent-
lassung von Rothenpielers
Vorvorgänger Uwe Nitsch im
September 2013, als die
Mannschaft ebenfalls zum
Vorstand ging, weil sie nicht
mehr mit dem Coach klar
kam. Der Vorstand traf dann
seine Entscheidung ebenfalls
auf Basis der Gespräche mit
den Spielern. Damals wirkte
es auf die Leistung befreiend.
Am Ende der Saison stieg der
RSV in die Bezirksliga auf. Ein
Jahr später übernahm Ro-
thenpieler und führte seinen
Heimatverein 2016 in die
Landesliga.

„Ich habe die Mannschaft
und alle anderen in die
Pflicht genommen“, klingen
Schillings Worte denen aus
dem Jahr 2013 ähnlich. Der
Vorsitzende will nun genau
schauen, wie sich das Team
verhalte. Die drei durch Ro-
thenpielers Entschluss noch
anstehenden Pflichtspiele
kommen ihm daher zu Passe.
„Die Mannschaft weiß selbst,
dass sie in der Pflicht ist, zu
zeigen, dass es die richtige
Entscheidung war. Wir sind
jetzt gefragt, Vollgas zu ge-
ben“, erklärte Stracke. � bob

Nach fast drei Jahren im Amt macht Mike Rothenpieler noch vor
dem Saisonende als Trainer seines Heimatvereins RSV Altenbögge
Schluss. � Foto: Baur

BÖNEN � Der Paderborner
Osterlauf ist der älteste deut-
sche Volks- und Straßenlauf.
Der erste Startschuss fiel
1947, in diesem Jahr fand er
zum 71. Mal statt. Er zeichnet
sich durch eine Vielzahl an
Wettbewerben mit interna-
tionaler Beteiligung, eine
schnelle Streckenführung,
gute Organisation und nicht
zuletzt durch ein großes Pu-
blikumsinteresse aus. Allein
die Wetterbedingungen wa-
ren diesmal alles andere als

optimal. Es
war kalt, Re-
gen und ver-
einzelte Auf-
heiterungen
wechselten
sich ab. „Ob
das allein der
Grund war,
dass nur weni-
ge Bönener am
Start waren,
vermag ich

nicht zu sagen,“ meinte Lauf-
wart Jürgen Korvin von den

Lauffreunden Bönen. Todt G.
Willingmann vermeldete
eine gute Zeit von der Halb-
marathondistanz. Mit 1:27:41
Stunden lief er auf den sechs-
ten Platz seiner Altersklasse
M 50 und wurde 69. Mann im
Gesamteinlauf, von immer-
hin 1184. Er verbesserte seine
persönliche Bestzeit um
knapp drei Minuten mehr als
nur deutlich. „Ich bin mit den
kalten Temperaturen gut
klargekommen“, meinte Wil-
lingmann, der nun am kom-

menden Sonntag beim Mara-
thon in Wien startet. „Das
Training lief sehr gut, wie
man an der Paderborner Zeit
sieht“, ist Willingmann guter
Dinge.

Nicht so weit vorne fand
sich Heiko Bücker (M 45) wie-
der. Mit einer Zeit von 1:53:17
Stunden ließ er jedoch 473
Konkurrenten hinter sich.
„Aber ich wollte mal wieder
einen langen Wettkampf ma-
chen“, sagte Bücker, der zur-
zeit etwas kürzer tritt.

Stammgäste in Paderborn
sind Karin und Dieter Freitag.
Beide nahmen am 5-km-
Nordic-Walking-Wettbewerb
teil. Ihre Zeiten: Dieter Frei-
tag (M65) 34:20 Minuten, Ka-
rin Freitag (W 60) 39:19. Auch
wenn hierbei keine Wertung
vorgesehen ist, wiesen die
Veranstalter Dieter Freitag
Platz fünf von 69 Männern
und Karin Freitag den 14.
Platz von 119 Frauen zu.
Wichtiger war aber: „Wir hat-
ten viel Spaß.“ � WA

Willingmann mit Bestzeit beim Osterlauf
LEICHTATHLETIK Nur vier Starter der Lauffreunde in Paderborn dabei

Todt G. Wiling-
mann. � Foto:
Korvin

FUSSBALL
Die Bönener Torjäger

Kreisliga A1

SpVg Bönen (63): Thorsten Renk (17), Niclas
Arenz (15), Tobias Wittwer (9), Yusuf Güney,
Manuel Müller, (je 4), Florian Bednarek, Cen-
giz Güner, Sebastian Kromke, Steffen Keil,
Yannic Weißenberg (je 2), Malik Öncül, Chris-
toph Wöllert (1) - 2 Eigentore

IG Bönen (48): Mertlan Akkaya, Raphael
Thiemann (je 9), Tayfun Basyigit (7), Kwame
Opoku, Oguzhan Öztürk (je 5), Ramazan Din-
cer, (3), Furkan Aydeniz, Tato Tsekvashvili (je
2), Mohammed Al Kawaz, Saeed Adams, Fatih
Cebar Evren Karka, Arif Suludere (je 1) - ein Ei-
gentor

TVG Flierich-Lenningsen (47): Sebastian
Schlieper (8), Tobias Weiß, Florian von Glahn
(6), Gillian Daude, Lukas Kurz (4), Thorsten
Lux,  Simon Maletz, Dennis Unterkötter (je
3), Bastian Eickhoff, Sebastian Lüblinghoff,
Holger Westergerling (je 2), J. Biermann, Lars
Grunenberg, Sven Konrad (je 1) – 1 Eigentor

Kreisliga B

SpVg Bönen II (76): Benjamin Lehnertz (12),
Arif Suludere, Mohamed Hussein (je 9), Pa-
trick Luboch (7), David Gözütok, Björn Kempe,
Omar Hussein (je 5), Daniel Bednarek, Kevin
Scheibke (je 4), Mohammed Al Kawaz (3), Ro-
bin Herger, Ali Öncül, Malik Öncül, Thorsten
Renk (je 2), Sebastian Buchmeier, Anton Buli-
on, Hendrik Dördelmann, Markus Römer,
Mustafa Türk, Sören Symmank, Yannic Wei-
ßenberg (je 1)

VfK Nordbögge (68): Ergin Erbay (9), Eike
Hoffmann, Nikolaj Kirmse, Marvin Palmowski,
Jonas Wiggermann (je 7), Daniel Friebe (6),
Nils Büscher,  Sven Koslowski (je 4), Sercan
Engin, Sven Kaczor (je 3), Faris Amsaleh, Die-
trich Maier, Christian Wagner (je 2), Patrick
Karbstein, Nico Neufeld, Justin Seepe, Salih
Can Söylemez (je 1) - 1 Eigentor

IG Bönen II (46): Ramazan Özdemir (10),
Semi Sakji (6), Sedat Cakir (4), Mertlan Ak-
kaya, Rüchan Akman, Ali Gökce, Mohamed
Hussein, (je 3), Akif Arslanbey, Ramazan Din-
cer (je 2), Enes Cakar, Faruk Cakar, Fatih Ce-
bar, Ramazan Dincer, Zafer Gökgöz, Ahmet
Saritelli, Eyüp Senel, Ali Soyarslan, Anil Yavas,
Coskun Yilmaz (je 1) - 1 Eigentor

Ihr Horoskop für heute
Widder 21.3.-20.4.
Auch diesmal war aufge-
schoben leider nicht aufge-
hoben. Jetzt müssen Sie sich

mit der Angelegenheit, die Sie sehr
gern vermieden hätten, also doch
noch auseinandersetzen. Schade!

Stier 21.4.-20.5.
Eine Tür, die Sie offen
sahen, entpuppt sich heute
als verschlossen. Deswegen

bleibt Ihnen nichts anderes übrig, als
umzukehren. Allerdings kommen Sie
dennoch auf Ihre Kosten.

Zwillinge 21.5.-21.6.
Mit zunehmendem Abstand
ändert sich die Perspektive,
und das ist natürlich auch

sehr gut so. Dadurch können Sie
recht bald erkennen, dass Sie, im
Grunde, richtig gehandelt haben.

Krebs 22.6.-22.7.
Nicht jedes Vorhaben lässt
sich ohne größere Probleme
verwirklichen. Und dass je-

mand Ihren Entwurf sehr lobt, kann
Ihnen dabei natürlich nur ein schwa-
cher Trost sein. Nicht aufgeben!

Löwe 23.7.-23.8.
Den Vorwurf, ungerecht
und parteiisch zu entschei-
den, können Sie heute zum

Glück mit Leichtigkeit widerlegen.
Und das ist gut, denn immerhin ha-
ben Sie eine Menge zu verlieren.

Jungfrau 24.8.-23.9.
Starten Sie nicht einfach so
ins Blaue, sondern orientie-
ren Sie sich vorher. Checken

Sie ab, was dafür und was dagegen
spricht. Es hat nämlich bereits ein
paar Veränderungen gegeben.

Waage 24.9.-23.10.
Nach einem unangeneh-
men Vorfall möchten Sie
am liebsten alles hinschmei-

ßen. Es wäre jedoch absolut ver-
kehrt! Bedenken Sie: auch anderswo
herrscht nicht immer Harmonie.

Skorpion 24.10.-22.11.
Es muss nicht immer ausge-
rechnet das Teuerste sein,
das Sie auswählen. Diesmal

wäre es Ihnen sicher ein Leichtes,
einen guten Geschmack auf eine
sehr preiswerte Weise zu zeigen.

Schütze 23.11.-21.12.
Sie jagen hauptsächlich ei-
nem vermeintlichen Glück
nach, das bei näherer Be-

trachtung in Wirklichkeit nicht exi-
stiert. Es wäre viel besser, wenn Sie
Ihre Fähigkeiten einsetzten!

Steinbock 22.12.-20.1.
Der Preis für Ihre Unab-
hängigkeit ist beträchtlich.
Aber Ihre geliebte Freiheit

geht Ihnen nun mal über alles, und
Sie werden diese Sache durchziehen.
Ohne Rücksicht auf eigene Verluste.

Wassermann 21.1.-20.2.
Was Sie jetzt benötigen,
sind neue Anregungen und
Vorstellungen. Sehen Sie

sich heute einmal außerhalb Ihres
gewohnten Umfeldes um; möglich
ist, dass Sie dort fündig werden.

Fische 21.2.-20.3.
Auf Anhieb gelingt Ihnen
heute ein Glücksgriff. Da-
rauf zu vertrauen, dass es so

weitergeht, wäre allerdings ein
großer Fehler. Schon morgen wer-
den alle Karten erneut verteilt!
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Auflösung des letzten Rätsels


